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Knottenkino-Letterbox  
(placed am 11.05.2024 durch Britta und Jürgen und Die Viererbande) 

 

Stadt/Ort: I - 39010 Vöran/Verano, Vöraner Str. 14 

Startpunkt: Parkplatz am Eggerhof,  (N 46.61560, E 11.2208) 

Empfohlene Landkarte: nicht nötig oder Ausdruck aus der Reit-und 

Wanderkarte  

Ausrüstung: Kompass, Schreibzeug, Stempel, Stempelkissen, Logbuch 

Schwierigkeit: (*---) leicht-mittel 

Gelände: (**---) mittelschwer; nicht kinderwagentauglich  

Dauer: ca. 2-3 h (ca. 6 km, 240 Höhenmeter) 

Einkehrmöglichkeiten: 

- am Ende der Tour:  

Eggerhof Hofschank, sehr empfehlenswert 

 

- Gasthof Alpenrose in der Mitte der Tour 

 

Clue: 

Die Box startet am Parkplatz des Eggerhofs. Von hier aus nehmen wir den 

Wanderweg 14A nach oben.  

Ihr gelangt bald zu einer Aussichtsbank mit Tisch und tollem Blick auf das Dorf. Am 

nächsten Wegweiser-Pfosten geht es  Richtung Knottenkino (Weg 14A). 

Kurz vor Erreichen eines Asphalt-Weges seht ihr links einen Hydranten. 

Betrachtet ihn genauer. Unter dem Namen „Leitner“ erkennt ihr eine fünfstellige 

Nummer. 

Notiert 

die Summe der beiden ersten Ziffern (28) als Wert A = _ _ , 

die vorletzte Ziffer als Wert B = _  und  

die letzte Ziffer als Wert C = _ . 

 

Am Asphalt haltet ihr euch nach links nach oben. Bewundert das Massiv (die 

Knotten), die schönen Wiesen und das Bergpanorama. 
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Ihr erreicht den Rotsteiner Hof. Hier steht ein Marterl neben einem großen Tor 

mit 4 bekannten Großbuchstaben (INRI). Falls der Hydrant verschwunden sein 

sollte oder die Kappe ausgetauscht, wandelt die Buchstaben in Zahlen um. 

Zur Kontrolle: 

 

1./4. Buchstabe = A -1 oder 3*B oder (2*C-1) 

2. Buchstabe: A+4 oder (5*B-1) oder (3*C-1) 

3. Buchstabe: (2*A-2) oder (2*B*B) oder (4*C-2) 

 

Weiter geht es nach oben. An einem Infopunkt des Hofguts Eggerhof geht es 

nach links in Richtung A*C*C = _ _ _°.  

Rechter Hand erkennt ihr ein Wetterkreuz und passiert ein Gatter. Euch zieht es 

weiter nach oben. 

Fast schon oben zieht ihr an einem Verkehrsschild mit Geweih (!?, der Sinn hat 

sich uns nicht erschlossen) vorbei.   

An einer "Gabel " folgt ihr rechts dem breiteren Schild.  

Nach Sitzgelegenheiten und einem Wetterkreuz auf der linken Seite mit schon 

herrlichen Aussichten geht's weiter und ihr erreicht alsbald das Knottenkino mit 

vielen Sitzgelegenheiten সহ঺঻ und phantastischen Aussichten auf viele Berggruppen (wie 

Dolomiten, Ötztaler, Texel- oder Ortlergruppe). Genießt das Panorama, wenn es der Trubel 

erlaubt. Leider gibt es jetzt nur den Weg zurück. ͔͖͕ 

Am Infostand geht es jetzt wieder in die andere Richtung nach oben.  

An der T-Kreuzung haltet ihr euch links, Richtung Hofladen.  

Nach kurzer Zeit führt ein Abzweig nach links in Richtung A*C*C +A = _ _ _° 

zum Waldrand, dann geht es eine Zeitlang am Wald entlang , dann in den Wald 

hinein.  

Am Ende des Weges haltet euch nach links in Richtung Gasthof Alpenrose. 

 

Vorm Gasthof steht ein alter Kirschbaum mit Schild. Wann ist der Kirschbaum 

gepflanzt worden?  

Notiert 

die beiden letzten Ziffern als Wert D = _ _ , 
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Ihr lasst den Parkplatz links liegen und nehmt am bald auftauchenden 

Wanderpfosten den Weg 12A (Richtung Vöran).  

Ihr durchwandert eine Wiese, dann geht es an einem Wiesenhang entlang und 

dann in den Wald. 

Bald erreicht ihr ein Brückchen. Jetzt Obacht, denn es beginnt das… 

 

Finale 

Peilt vom Ende des Brückchens auf einen dicken Nadelbaum mit 

Wandermarkierung in (A-1)*D = _ _ _°, den ihr in  C = _ Schritten erreicht.  

Von hier aus peilt erneut auf einen dicken Nadelbaum in (3*D)+C = _ _ °, den 

ihr in (B+C) = _  Schritten erreicht.  

Von hier aus wieder auf einen dicken Nadelbaum in (A-1)*A = _ _ °, den ihr in 

(A+B) = _ _  Schritten erreicht. An der „Rückseite“ des Baums liegt die Box 

unter Steinen versteckt.  

 

Rückweg 

 

Wieder zurück am Brückchen, geht weiter den Berg hoch. Ihr erreicht einen 

breiten Forstweg, dem Ihr in Laufrichtung folgt, immer der Markierung Rot/Weiß 

nach.  

Beobachtet die linke Seite. Hier könnt ihr recht ordentliche Felsenmonolithe 

bewundern. 

An einer Bank mit Rücken zur Laufrichtung geht es den Berg runter zur Straße.  

An der Straße dann links durch den Tunnel (leider unvermeidbar).   

Nach dem Tunnel nehmt den  Wanderweg nach unten (die Variante nach oben 

über die Straße geht auch. Sie führt durch den Wald, ist etwas länger und hat 

nur wenig mehr Höhenmeter).  

An der Straße geht es dann nach links (Hinterkoflerweg), der ihr bis zur 

Einmündung in die Hauptstraße folgt. Ihr folgt der Umgehung der Linkskurve bis 

zum Eggerhof und von da aus zum Parkplatz. 

 

Viel Spaß bei der Suche wünschen Britta & Jürgen und die Viererbande 

 

 


